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Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, d. Dienstag d. 28. Auguſt. Die Königin von

England hat ſich geſtern um 11 Uhr in Boulogne eingeſchifft.
Der heutige „Moniteur“ meldet, daß die Königin von

England den Armen von Paris ein Geſchenk von 25,000
Franes gemacht habe. Der Prinz Jerome hat am Sonn-
tage der Königin ſeine Huldigung dargebracht.

Ein an der Börſe verbreitetes Gerücht, daß günſtige
Nachrichten aus der Krim eingetroffen ſeien, verſetzte die
ſelbe in günſtige Stimmung.

Eine Depeſche aus Therapia vom 25. d. meldet, daß
die türkiſche Garniſon einen ziemlich glücklichen Ausfall aus
Kars gemacht habe. Die Ruſſen haben ſich von Erzerum
zurückgezogen.

Wien, Dienstag d. 28. Auguſt. Mit der Landpoſt über
Semlin eingetroffene Nachrichten aus Konſtantinopel reichen
bis zum 25. d. Nach denſelben haben die Türken einen glück
lichen Ausfall aus Kars gemacht, und hat ein Corps der
RNuſſen, das Erzernm bedrohte, ſich zurückgezogen. Lord
Stratford war nach Balaklawa gereiſt. Die disponiblen
r Truppen wurden ſämmtlich nach der Krim ein
geſchifft.

Stockholm, Dienstag d. 28. Auguſt. Heute Morgen
ſtarb zu Upſala der Primas der ſchwediſch-lutheriſchen Kir-
che, Erzbiſchof Holmſtröm.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Aug. Se. Maj. der König haben geruht: Den

bisherigen ordentlichen Profeſſor an der Univerſität in Gießen Dr.
Vogel, zum ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der
Univerſität in Halle ſo wie den praktiſchen Arzt Dr. Niemeyer in
Magdeburg zum ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät
der Univerſität in Greifswald zu ernennen. Der Kreisrichter Lö
we iſt zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgerichte in Halberſtadt und
zum Notar im Departement des Appellationsgerichts daſelbſt, mit
Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Oſcherseben, ernannt worden.

In commerbeiellen Kreiſen wird verſichert, unſere Regierung habe
in dieſem Jahre theils bereits bedeutende Einkäufe für die Nahrungs
Bedürfniſſe der Armee ünd für die Militär Magazine in Amerika be
wirkt, theils beabſichtige ſie es noch zu thun, inſofern die Getreide
preiſe im Jnlande die dermalige Höhe behalten, und die in Folge der
günſtigen Erndte Amerika's dort herabgedrückte Preiſe eine vor
theilhafte Beſchaffung der Nahrungs Materialien von dort ermög

lichen (Berl. B.-3.)Die „B. B. Z.“ erwähnt eines an der Berliner Börſe vielfach
verbreiteten, von ihr jedoch bezweifelten Gerüchts: „daß der Erlaß
beſtimmter einſchränkender Maßregeln gegen die Zeitkäufe in
Getreide unmittelbar bevorſtehe.“

Sämmtlichen Königlichen Regierungen iſt die Auflöſung der
Feuerverſicherungs Geſellſchaft Boruſſia amtlich notifteirt worden,
Und haben dieſelben die Anweiſung erhalten den Agenten der Geſell
ſchaft die Abſchließung neuer Verträge oder Prolongationen geſchloſſe

ner Verträge zu unterſagen. (C. B.Am 25. Auguſt Nachmittags um 3 Uhr iſt in Wolgaſt der von
dem Frauenverein zur Erwerbung eines vaterländiſchen Kriegsfahrzeu
ges erbaute Kriegsſchooner feierlich vom Stapel gelaufen. Der
Prinz Adalbert, Admiral der preußiſchen Flotte, welcher ſchon vor
längerer Zeit ſich zur Uebernahme der Taufe dieſes Schiffes bereit er
klärt hatte und zu dieſem Zwecke in Wolgaſt eingetroffen war, ſprach
dabei folgende Worte

„„Der vor uns ſtehende Schooner verdankt ſeine Entſtehung der patriotiſchen
Geſinnung und echt weiblichen Beharrlichkeit edler Frauen. Dieſe denkwürdige,
erhebende Theilnahme und thätige Mitwirkung der Frauen bei der Gründung un
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ſerer Marine iſt eine gute Vorbedeutung für dieſelbe. Möge das dankbare Anden
ken daran in den Reihen unſerer Seeleute nie verlöſchen! Se. Maj. der König
haben mir zu befehlen geruht, den patriotiſchen Frauen Seinen und des Vater
lands Dank beſonders auszuſprechen, und wünſchen zur dauernden Anerkennung
ihrer patriotiſchen Beſtrebungen einen Namen für das Schiff, in welchem dieſer
Dank einen bleibenden Ausdruck finde. Se. Maj. der König haben deshalb den
Namen Frauenlob beliebt. So taufe ich denn den Schooner Frauenlob“ und
wünſche daß derſelbe das Lob der Frauen und die Ehre und den Ruhm der preu
t lange in die entfernteſten Meere tragen möge. Der „Frauenlob
ebe IMit dieſen Worten gaben Se. Königliche Hoheit durch die Zer

trümimerung einer Flaſche Champagner an dem Vorderſteven des Schif
fes den Befehl, den Schooner ablaufen zu laſſen. Die Stützen wur
den abgeſchlagen, und das Schiff ſchwebte von den Helgen in die
Fluth der Peene. An die Tauffeierlichkeit ſchloß ſich ein Diner, wel
ches die Stadt Wolgaſt zu Ehren des Tages gab und dem Se. Kö
nigliche Hoheit von Anfang bis Ende beiwohnten.

Aachen, d. 24. Auguſt. Jn Sachen der hier confiscirten, für
Rußland beſtimmten Revolver iſt vor einigen Tagen Seitens des
Herrn Provinzial Steuer Directors die Confiscation beſtätigt worden
und wird das weitere Verfahren demnächſt eingeleitet werden falls
nicht in der geſetzlichen Friſt von den Expedienten die gerichtliche Ap

pellation verſucht wird. A. 3.)Schloß Heubach (bei Aſchaffenburg in Baiern), d. 24. Aug.
Die Gemahlin Hom Miguel's von Braganza iſt ſo eben von einer
Prinzeſſin glücklich entbunden worden. Es war aus dieſer Ehe ſchon
u eine Prinzeſſin (am 5. Auguſt 1852) und ein Prinz (am 19.
Septbr. 1853) hervorgegangen.

Hrientaliſche Angelegenheiten
Man beginnt die Abſichten der Seemächte im ODriente wieder

mit ernſteren Augen zu betrachten. Die Worte Lord Palmerſtons:
„daß der Zweck des Krieges die dauernde Abwehr der Eingriffe Ruß
lands in das europäiſche Gleichgewichtsſyſtem ſei“, fanden im „„Con
ſtitutionnel“ kürzlich einen umfaſſenderen Kommentar. Es iſt die
Eroberung der Krim, welche dieſes Blatt in Ausſicht ſtellt. Durch
die Eroberung der Krim, ſo ſchreibt es, wäre der Beſitz Beſſarabiens
und die Herrſchaft über den Kaukaſus für Rußland gefährdet. Frü-
herer Zeit hätten die Alliirten noch ein Phantom des ruſſ. Einfluſſes
im Oriente fortbeſtehen laſſen können. Gegenwärtig handle es ſich
nicht um die Eroberung und Zerſtörung Sebaſtopols, ſondern um die
Vernichtung des ruſſiſchen Einfluſſes im Oriente und um die Abſchwä
chung deſſelben an allen übrigen Punkten. Sei auch zur Stunde
die mit der Krim zu treffende Dispoſition noch ungewiß, ſo werde
doch ſicher das ſchwärze, das aſowſche Meer und der Kaukaſus dauernd
dem ruſſiſchen Einfluſſe entzogen werden. Dieſe Sprache iſt einfach
und deutlich. Sie erhält vielleicht ihre Ergänzung durch eine die
deutſchen Blätter durchziehende Mittheilung, daß die Grundzüge einer
dauernden Allianz zwiſchen den Seemächten bereits feſtgeſtellt wären,
wodurch der Königliche Beſuch in Paris allerdings zu einem epoche
machenden Ereigniſſe erhoben würde.

Vom Kriegsſchauplatze.
Die bereits im telegraphiſchen Auszuge mitgetheilte Oepeſche des

Generals Peliſſier lautet wörtlich, wie folgt: „Krim, d. 24. Aug.,
10 Uhr. Abends. Wir haben in voriger Nacht ein Verſteck auf dem
Glacis von Malakoff genommen 500 Ruſſen rückten aus, um es
wieder. zu nehmen, wurden aber mit einem Verluſt von ungefähr 300
Mann glänzend zurückgewieſen. Das Werk iſt nach der andern Seite
gekehrt worden und uns definitiv erworben. General de MacMahon
iſt eingetroffen. Unſer Geſundheitszuſtand iſt ausgezeichnet.“

Folgendes iſt der Wortlaut des ſchon erwähnten Schreibens des
Kaiſers Napoleon an den General Peliſſier:

General! Der an der Tſchernajag errungene neue Sieg beweiſt zum dritten
Male ſeit Beginn des Krieges die Ueberlegenheit der verbündeten Armeen über den
Feind, wenn er in offenem Felde ſteht aber wenn er dem Muthe der Truppen
Ehre macht ſo legt er nicht weniger von den guten Anordnungen die Sie getrof
fen, Zeugniß ab. Uebermitteln Sie der Armee meine Glückwünſche und empfangen
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Sie dieſelben ebenfalls für ihr Theil. Sagen Sie dieſen wackeren Soldaten, die
ſeit mehr als einem Jahre unerhörte Strapazen ertragen haben, daß das Ziel ihrer
Prüfungen nicht fern iſt. Sebaſtopol, ich hoffe es, wird bald unter ihren Streichen
fallen, und ſollte das Ereigniß auch verzögert werden, ſo würde die Ruſſiſche Armee

ich weiß es durch Jnformationen, die poſitiv ſcheinen gleichwohl nicht mehr
den Winter hindurch den Kampf in der Krim aushalten können. Dieſer im Hrient
erworbene Ruhm hat Eure Waffengefährten in Frankreich angeſpornt ſie brennen
alle vor Begierde Eure Gefahren zu theilen. Daher habe ich in der doppelten Ab
ſicht, ihrem edlen Verlangen zu entſprechen und denen, die ſchon ſo viel geleiſtet,
Ruhe zu verſchaffen dem Kriegsminiſter Befehle ertheilt, daß alle in Frankreich
gebliebenen Regimenter der Reihe nach im Orient die zurückkehren ſollenden erſetzen
werden. Sie wiſſen General wie ſehr ich geſeufzt habe fern von dieſer Armee,
die den Glanz unſerer Adler noch erhöhte, zurückgehalten zu werden allein gegen
wärtig mindert ſich mein Bedauern, da Sie mich den nahen und entſcheidenden Er
folg ahnen laſſen, der ſo viele heldenmüthige Anſtrengungen krönen ſoll. Hiernach,
General, bitte ich zu Gott, daß er Sie in ſeiner heiligen Obhut halte

Geſchrieben im Palaſt von St. Cloud, am 20. Augſt 1855. Napoleon.
Dieſes merkwürdige Aktenſtück, das bei aller Zuverſicht auf die

von General Peliſſier in Ausſicht geſtellten Erfolge doch auf einen
zweiten Winterfeldzug hinweiſt, bezeichnet die Gründe nicht näher, aus
welchen derſelbe den Ruſſen unmöglich werden ſollte. Es wird zwar
auch in engliſchen Blättern auf poſitive Nachrichten hingewieſen, nach
denen der Zuſtand in Sebaſtopol ein verzweifelter und ſogar ein frei
williges Aufgeben der Südſeite zu erwarten ſein ſoll; ſollten die Ruſ
ſen indeſſen bis zum Winter Stand halten, wo das aſow'ſche Meer
von den Verbündeten ſchwerlich behauptet werden kann, und die
Kommunikationen nach jener Seite den Ruſſen wieder geöffnet ſein
werden, ſo iſt ſchwer abzuſehen, warum ſie nicht im Beſitze derſel
ben Mittel wie im letzten Jahre wieder bis zum Frühjahre aus
dauern ſollten.

Aus Marſeille vom 27. Auguſt wird telegraphirt: Der heute
früh in unſeren Hafen eingelaufene Carmel bringt Nachrichten aus
Konſtantinopel vom 20. Auguſt. Die Pforte hatte beſchloſſen,
25 den türkiſchen Heeren auf der Krim und an der Donau entnom-
mene Bataillone nach Aſien zu ſchicken. Omer Paſcha und Huſſein
Paſcha ſollten am folgende Tage, 21. Auguſt, nach Battum abgehen.
Der größere Theil des engliſch türkiſchen Contingents ſollte die von
Eupatoria abgehenden türkiſchen Truppen daſelbſt erſetzen. 900 ge
fangene Ruſſen kamen am 20. Auguſt zu Konſtantinopel an. (Heute,
27. Auguſt, hat fich der General Bosquet zu Marſeille mit Verſtär
kungen, die ſich auf 3400 Mann belaufen, nach dem Orient einge
ſchifft.)

Aus den Donaufürſtenthümern.
Aus Ruſtſchuk, d. 10. Aug. meldet die „Pr. C.“: Seit eini

gen Tagen marſchiren die Türkiſchen Truppen von der Donau wiedernach en und zwar nach Baltſchik und Varna, von wo ſie nach

Aſien eingeſchifft werden ſollen. Von hier iſt Osman Paſcha mit
5 Bataillonen, von Siliſtria ſind Mahmud Paſcha, Haſſan Paſcha
und Derwiſch Paſcha mit 11 Bataillonen abmarſchirt, dieſe 16 Ba
taillone dürften im Ganzen aber höchſtens 8- 9000 Mann zählen
Für die übrigen Truppen ſind noch keine Beſtimmungen getroffen,
doch fürchtet man allgemein, daß auch dieſe weggeſchickt werden und
dafür ein Franzöſiſches Armee Corps einrücken wird.

Die Arbeiten an der Straße zwiſchen Küſtendſche und Raſ
ſowa ſind nach Privatmittheilungen, welche der Pr. C. aus den
erſten Tagen des Auguſt von der unteren Donau zugehen, nunmehr
von der Franzöſiſchen Regierung in Angriff genommen. Man ver
folgt die Richtung der alten Römiſchen Bauten. Der Zuzug der Ar
beiter war ſehr ſtark, ſo daß man die Straße vor dem Eintritt der
ſchlechten Witterung beendet zu ſehen hoffte.

Der häufige Verkehr mit den Völkern der Civiliſation beginnt
bereits ſegensreiche Früchte zu tragen. So haben die Brüder Alexan
dri allen Leibeigenen auf ihren Beſitzungen in der Moldau jüngſtin feierlicher Weiſe die Freiheit geſchenkt.

Von der Oſtſee.
Das „Journal de St. Petersburg theilt eine Zuſchrift des Für

ſten Oolgoruky an den Admiral Dundas! vom 25. Juli mit, in
welcher derſelbe die Bemerkungen des letzteren über die Hangöaf
faire in der Depeſche vom 16. Juli beantwortet. Der Engl. Ad
miral hatte bekanntlich auf Grund des Berichts des Lieutenant Ge
neſte dieſe Angelegenheit nochmals ausführlich erörtert und auf die
Entſtellung des Sachverhalts durch die angeblichen Ergebniſſe der Ruſ
ſiſchen Zeugenverhöre ſtarke Schlaglichter fallen laſſen. Die Erwide
rung des Ruſſiſchen Kriegsminiſters iſt ſehr kurz. Sie beſchränkt ſich
darauf zu bemerken, daß die Thatſache, daß Lieutenant Geneſte ans
Land geſtiegen iſt, ohne daß ſeine Eigenſchaft als Parlamentair vorher
anerkannt war, auch von Engl. Seite anerkannt werde. Durch Ver
mittelung der Däniſchen Regierung ſeien die detaillirteſten Jnforma
tionen über die Sache zur Kenntniß der Engl. Regierung gebracht
worden und ein weiterer Schriftwechſel mit dem Admiral daher nicht
erforderlich. Das Betragen Ruſſiſcher Offiziere werde den amtlichen
Ermittelungen gemäß beurtheilt und die Ruſſiſche Regierung ſchenke
Ermittelungen dieſer Art von ihrer Seite denſelben Glauben, wie die
Engliſche den von ihr eingezogenen.

Auch den „Times“ iſt aus Danzig telegraphirt worden daß
ſämmtliche Mörſerboote am 19. ihre Heimreiſe angetreten ha
ben. Mit dieſer Nachricht iſt ſchwer zu vereinigen daß bis in die
letzten Tage immer noch neue Mörſer- und Kanonenboote, ſowie Zu
fuhren von allerlei Schießbedarf nach der Oſtſee abgegangen ſind.
Admiral Seymour hat den Admiral Baines bei Kronſtadt abgelöſt

Kiel, d. 25. Aug. Die Franzöſiſche Schrauben Corvette „Mar
ne Capitän de Barmon, war vorgeſtern Nachmittag hier eingelau
fen. Sie hat den Reſt der Ruſſiſchen Gefangenen von Bomarſund,
218 Mann, und außerdem zwei Ruſſ. Kauffahrteiſchiffer an Bord,
deren Fahrzeuge von Franz. Kreuzern aufgebracht ſind. Dieſe ſollen

ebenfalls in Libau gelandet werden. Die Leute ſahen alle gut aus
und erklärten ſich gegen den hieſigen Ruſſiſchen Conſul, der ſie gleich
nach ihrer Ankunft am Bord beſuchte, mit der ihnen gewordenen Be
handlung zufrieden. Die „Marne“, ein großes ſchönes Schiff von
3000 Tonnen, überbringt außerdem für die Franzöſiſche Oſtſee-Escadre
bedeutende Munitions- Vorräthe und 60 Artilleriſten. Nach der ganz
auffälligen Eile zu ſchließen, mit der ſie ſchon heute früh aus unſerem
Hafen expedirt wurde, dürfte ihre Ankunft dort mit Sehnſucht erwar
tet werden. Es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß man der neuen Vor
räthe noch zu einem weiteren Coup in der Oſtſee, bedarf. (N. Pr. 3.)

Der „„Jndepend. Belge““ wird aus Hamburg vom 24. Aug.
geſchrieben, daß bei dem Bombardement der Flotten gegen Swea
borg die neuerdings aus England eingetroffenen Mörſer ſich als ſo
ſchlecht erwieſen, daß ſie kein Feuer von einigen Stunden aushalten
konnten manche platzten während der Aktion, und andere bekamen
ſolche Löcher, daß die Matroſen ſie ins Meer werfen wollten

Nußland und Polen.
Die „Schleſ. Ztg.“ bringt einige Notizen über die Finanz-

hage Rußlands. Zu Anfang dieſes Jahres befanden ſich in Ruß-
land 556,337,021 Rubel Silber Reichs Kreditbillets in Umlauf,
eine Summe, welche die bei Beginn des Jahres 1853 Statt gefun-
dene Cirkulation um 244,961,440 R. S. überſteigt. Der Baarfonds
zur Sicherung des Papiergeldes hatte ſich in derſelben Zeit nur um
4,996,137 R. S. erhöht; er betrug Anfangs 1853 146,794,848 und
nach der neueſten Eröffnung des Finanzminiſters Anfangs dieſes Jah
res 151,790,985 Rubel Silber. Die Schulden Rußlands beliefen ſich
Anfangs 1853 auf 57,149,000 holländiſche Gulden Termin habende
auswärtige und 110,867,050 Rubel Silber, Termin habende inländi
ſche, auf 223,861,476 Rubel Silber und 5,280,009 Pf. St. unkünd
bare Schulden. Dieſe Zahlen ergeben zur Genüge die heutige Finanz-
lage Rußlands, die ſich bei den enormen Kriegsbedürfniſſen, welche
man vor nicht langer Zeit auf 20 Mill. R. monatlich ſchätzte, fort
während verſchlimmern muß, weil mit dem Kriege auch die wichtig
ſten Einnahmen der Staatskaſſe und die Steuerfaähigkeit der Einwoh
ner entſchieden geſchmälert werden.

Frankreich.
Paris, d. 27. Auguſt. Von heute Morgens 9 Uhr an hatten

die Straßen von Paris einen äußerſt belebten Anblick. Die verſchie
denen Regimenter der Garniſon von Paris und der Umgegend, ſowie
die einzelnen Nationalgarden durchzogen mit klingendem Spiele die
Straßen nach den Boulevards, um Spalier zu bilden. Dorthin
ſtrömte auch eine zahlloſe Menſchenmenge, um der Königin Victoria,
welche heute Mittags um 12 Uhr 10 Minuten Paris verließ, ein letz
tes Zeichen ihrer Sympathie zu Theil werden zu laſſen. Von St.
Cloud nach den Tuilerieen fuhr die Königin und ihr Gefolge in offe
nen Wagen; bis dahin gab die Kaiſerin der Königin Victoria auch
das Geleite. Dort aber nahm die Kaiſerin einen rührenden Abſchied
von ihren königlichen Gäſten. Wie der Moniteur“ meldet, werden
der Kaiſer und der Prinz Napoleon die Königin von England bis
Boulogne begleiten. Der Kaiſer wird unverzüglich nach Paris zurück
kommen.

Spanien
Madrid, d. 18. Aug. Jn dem Escurial, wo ſich ſeit einiger

Zeit eine mächtige Reaktion zu regen begonnen, ſcheint man ſich den
wunderbarſten Täuſchungen über die im Volke herrſchende Stimmung
hinzugeben. Wenn auch die gegenwärtige Regierung nichts weniger
als wahrhaft populär iſt, ſo krägt man doch billigerweiſe dem hart
näckigen Widerſtand und den vielen Schwierigkeiten Rechnung, mit
welchen ſie überall zu kämpfen hatte, und die ſich noch heute der ge
wiſſenhaften Erfüllung ihrer Miſſton in den Weg ſtellen. Langjährige,
tief eingewurzelte Mißbräuche werden nicht in einem einzigen Jahre
beſeitigt; einen Augiasſtall im Nu zu ſäubern, hat nur ein Herkules
Kraft. Jedenfalls dürfte der Augenblick noch bedeutend verfrüht ſein,
um mit reaktionären Plänen offen hervorzutreten. Die Progreſſiſten
ſind auf ihrer Hut und werden ihre nur mit ſchweren Opfern errun
gene Stellung ſicherlich nicht ſo leichten Kaufes preisgeben als man
im Escurial zu glauben geneigt ſcheint. Was die kirchliche Frage an
langt, ſo hat man dort mit Beſtimmtheit darauf gerechnet, daß die
Abreiſe des Monſignor Franchi im ganzen Lande populäre Demon-
ſtrationen gegen das Miniſterium und die gegenwärtige Politik her
vorrufen würde. Es iſt von alledem nichts in Erfüllung gegangen,
nur daß ſich die hieſige Kommandantur geſtern in die Lage verſetzt
ſah, ſämmtliche Truppen in den Kaſernen zu konſigniren, weil man
für den Abend die Verbrennung der päpſtlichen Allokution, ja, wie
man ſagt, eines Bildes des Papſtes ſelbſt, auf der Plaza mavor be
abſichtigte. Es wäre wahrſcheinlich ein Schauſpiel eigenthümlicher
Art, wenn dieſer Platz, auf dem einſt die Hände eines fanatiſchen
Königs den ſchauderhaften Glaubensgerichten der Jnquiſition Beifall
geklatſcht, auf dem Jgnacio de Loyola, Francisco Kavier, Tereſa de
Jeſus und Felipe Neri heilig geſprochen wurden, jemals von den Flam
men des Wittenberger Elſterthores widerſtrahlen ſollte.

Madrider Korreſpondenzen vom. 21. Auguſt bemerken mit Bezug
auf die oben angedeuteten Vorgänge und die Schritte gegen Perſonen
in der Umgebung der Königin: Die offizielle Zeitung veröffentlicht die
Dokumente über den Bruch mit Rom unter Voranſchickung eines kö
niglichen Dekrets, motivirt durch einen Miniſter Rapport, worin
dieſe Publikation als nöthig betrachtet wird, um darzuthun, „auf
weſſen Seite Vorſtcht und Mäßigung, auf weſſen Aggreſſion gewe
ſen.“ Heute gingen Espartero und ODonnel nach dem Escu
rial, wahrſcheinlich um die Entfernung der ganzen Kamarilla zu be



Dienſt in ſämmtlichen Regimentern werden blos die jüngſten und tüch
tigſten Offiziere beibehalten, die übrigen aber zur Reſerve verſetzt, de
ren 80 Bataillone unverzüglich errichtet werden ſollen. Für die acti
ven Regimenter werden eine Menge neuer Uniformen angefertigt.

Aus der Provinz Sachſen
Die im vorigen Monate in Folge wolkenbruchartigen Regens

entſtandenen Ueberfluthungen der Bode, Holtzemme und IJlſe haben
vorzugsweiſe in den Kreiſen Halberſtadt und Oſchers leben um
fangreichere Verluſte herbeigeführt. Jn dem erſteren werden dieſelben
auf etwa 50,000 Thlr. in dem letzteren auf noch höher veranſchlagt.
Mehrere Ortſchaften wurden zum Theil unter Waſſer geſetzt. Jn De
renburg und Oſterwieck ſind zwei maſſive Brücken faſt gänzlich zer
ſtört worden deren jede mit einem Koſtenaufwande von ungefähr
3000 Thlr. erbaut worden. Die Ueberfluthungen der Aller im Kreiſe

wirken. Ein miniſterielles Blatt ſpricht von dem Beſtehen einer förm
lichen Verſchwörung am Hofe, beſonders ſeit dem Streit mit dem
päpſtlichen Stuhle, eine „der Königin ſehr nahe ſtehende Perſon
(man bezieht dies auf den König ſelbſt) an der Spitze

Madrid, d. 21. Aug. Die „Gaceta veröffentlicht heute 25
Dokumente, die den Briefwechſel mit dem Kardinal Staatsſekretär
Antonini einerſeits und dem Miniſter des Auswärtigen und dem ſpa
niſchen Miniſter am päpſtlichen Hofe andererſeits bilden. Die ſpani-
ſche Regierung weiſt dadurch nach, von welcher Seite der Angriff
ausgegangen iſt und ſie ſagt: Man hat die Religion auf das Ge
biet der Politik zichen wollen die Feinde des Thrones der Königin
und der Inſtitutionen wollten eine Frage, die bis dahin ausſchließlich
eine Frage der Dynaſtie und des Prinzips geweſen, in eine religiöſe
Frage umwandeln. Unter dem Mantel des religiöſen Prinzips erho
ben der Sozialismus und Abſolutismus in einer gottesläſterlichen und
monſtröſen Gemeinſchaftlichkeit in einer der wichtigſten Städte des
Königreichs, in Barcelona zuerſt das Haupt.“ Die Regierung erklärt
ſchließlich, ſie erkenne dem päpſtlichen Stuhle nicht das Recht zu,
daß derſelbe ſich anmaße, die von der Königin unter Beihülfe der
Cortes verfaßten Geſetze für null und nichtig zu erklären, und ſie ver
werfe ebenfalls die übrigen Anmaßungen in der Allocution.

O'Donnell als Kriegs Miniſter trifft alle Vorkehrungen, dem

Cortes ſeine militairiſche

Oeffentliche
Domänen Verpachtung.

Die Herzoglichen Domänen Libehna und
Locherau, in der Nähe der Stadt Cöthen
gelegen, ſollen mit allen dazu gehörigen Wohn
und Wirthſchaftsgebäuden, mit

4 Morg. 62 [DRth. Gärten,
616 100,5 Aeckern,
20 89 Wieſen,17 16 Teichenund den Jnventarien auf 18 Jahre, von Jo

hannis 1857 bis dahin 1875, meiſtbietend ver
pachtet werden.

Es iſt hierzu
Dienstag den 11. Septbr. d. J.

früh 10 Uhr
Termin im hieſigen Regierungslokale anberaumt.
Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemerken
geladen, daß die Pachtbedingungen im Termin
näher bekannt gemacht werden, aber auch ſchon
vorher, und zwar vom 1. Sept. ab, in unſrer
Eanzlei einzuſehen oder gegen Erlegung der Co
pialien von derſelben in Abſchrift zu beziehen
ſind. Zur Sicherung des Gebotes müſſen im
Termine 1000 baar oder in gültigen Pa
pieren deponirt werden.

Deſſau, den 10. Auguſt 1855.
Herzoglich Anhaltiſche Regierung.

(gez.) von Vraunbehrens.
Bekanntmachung.

Sonnabend, am I. September d. J.
Vormitt. II Uhr

ſoll in der von Schierſtedt'ſchen Ziegelei
bei Wörmlitz der Vorrath an bereits geform
ten, aber noch ungebrannten Steinen, nämlich

20,562 Dachziegel und
48,000 Mauerſteine

unter den im Termine näher bekannt zu
machenden Bedingungen, ingleichen

ohngefähr 4 Schachtruthen Ziegelerde,
ohngefähr 4 Schachtruthen Bruchſteine und

eine Partie Pferdedünger,
gerichtlich verkauft werden.

Bemerkt wird, daß es nach Umſtänden dem
Käufer der geformten Steine geſtattet werden
kann, dieſelben unter Benutzung der vorhan
denen Räumlichkeiten c. in der gedachten Zie
gelei fertig brennen zu laſſen.

Auction.
Montag d. 10. September er., als

am ſten Roßmarktstage, Vormit
tags 10 Uhr verſteigere ich im Gehöft des
Serrn Amtmann Heyn e vor dem Sber

e Weh e e e ten nrthſchaftsGeräthſchaften, eine
n

e en, 1 gute große Fe e2 Wä chrollelt, I Koten Geldkaſten,
Wagen mit 2 eingefahrnen1 kleinen

Ziegenböcken u. dergl. Gegenſtände mehr.
Carl Paetzoldt.

Gardelegen und der Jetze und Dumme im Kreiſe Salzwedel ſind da
gegen minder erheblich geweſen.

hierdurch einladen.

Bekanntmachung.
Zur Verdingung der Pflaſterung der Kohlenſtraße auf der Königlichen Grube

zu Zſcherben ſo wie Anlieferung des erforderlichen Materials haben wir auf
Freitag den 31. d. Mts. Vormittags 11 Uhr

Termin an Ort und Stelle anberaumt, zu welchem wir qualificirte Uebernehmer

Halle, den 23. Auguſt 1855.
Königliche Salinen Verwaltung.

Die Kölniſche Feuer-Verſicherungs- Geſellſchaft
Colomfaverſichert zu feſten mäßigen Prämien Mobilien

bern, Vieh, Fabrikgeräthe c.
Waaren, Erndten in Scheunen und in Scho

Die den Verſicherten zur Garantie ſtehenden Mittel der Geſellſchaft belaufen ſich auf mehr
als fünf Millionen Thaler.
deſſen Einnahmen die Reſerve abermals weſentlich verſtärkt worden iſt,
zeichneten eingeſehen werden.

Sandersleben, im Auguſt 1855.

Der Rechnungs Abſchluß über das verfloſſene Geſchaftsjahr, aus
kann bei dem Unter

Ohr Conr. Ihring jan
Agent der Colomia.

Taubſtummen-Anſtalt.
Aus dem Regierungsbezirke Merſeburg em

pfingen wir folgende milde, freiwillige Beiträ
ge: Von den Parochieen Groß-Liſſa 3 11
s R. Alsdorf 2 A. Vom Hüttenamte
Lauchhammer 4 4 Von den Gemein-
den Mühlbeck 10 Löbnitz b. Delitzſch 3
Paſchwitz 2 Wölpern 11 Groß-
gomra 1 A. Beeſenſtedt 6 21 3
Zörnitz 1 6 Helbra 2 Gnölbzig
1 20 6 H. Punſchrau 1 A. Roß-
leben 1 29 6 A. Schönewerda 1
4 Weſenitz 12 6 Burg i. d. Aue
17 Görbitz 6 Taura 16 3Bonau 11 6 Wildſchütz 20 Jaucha 1 2 10 Schloß Heldrungen
5 4 6 Liebenwerda 3 II6 H. und Hohenmölſen 2 24 Außer
dem von unſerm früheren taubſtummen Schü
ler, dem Tiſchlergeſellen St. in Gernſtedt 15
und von den Herren K. und St. zu Erfri
ſchungen 12 6 H. Wir ſagen den Wohl
thätern unſern wärmſten Dank.

Halle, den 28. Auguſt 1855.
Klotz.

Im Verlage von Scheitlin Zoll ofer
in St. Gallen ist so eben erschienen:

Iwan Cſchnudi's

So WEIZERFVHRER.
Reisetaschenbuch.

Mit beſonderer Derüchſichtigung der Haupt
ſtädte, der Kurorte u. des Alpenlandes.

Preis gebunden 24 Ngr.
Dieses, von einem bewährten Kenner des

Landes mit der grössten Sorgfalt bearbeitete,

durchaus gediegene, Zur un
praktische Buch wird jedem Besucher der
Schweiz als möglichst gedrängter, reich
haltiger und zur dabei bequemer
und un billiger Fährer willkommen sein-

Haus Verkanf.
Mein Haus in Hettſtädt, in welchem bis

jetzt die Seifenſiederei betrieben iſt, bin ich
willens aus freier Hand zu verkaufen. Nähe
res zu erfahren in der Neumühle bei

Friedeburg. Robert Lohmeyer.

Auction.
Dienstag d. A. September er. Nach

mittags 2 Uhr Verſteigerung von div.
Möbeln, Haus u. Küchengeräthe,
Kleidungsſtücken, 2 guten Wand-Uh-
ren, einigen guten Gewehren, 2 guten
Schreibtiſchen, einem Eiskaſten, einer
ſehr guten Billard -Lampe u. dergl. mehr.

Carl Paetzoldt.
Mühlen- Verkauf.

Jch beabſichtige meine zu Nebra an der
ſchiffbaren Unſtrut belegene Mühle, beſtehend
aus Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, Mahl
mühle mit fünf deutſchen Gängen, Oelmühle
mit 8 Paar Stampfen nebſt Walzen, Schnei
demühle, einigen Ackern Feld und Wieſe, Gär
ten, Obſtplantage und Fiſcherei in dem auf

den 27. September d. J. Vorm. 11 Uhr
in meiner Wohnung angeſetzten Termine aus
freier Hand zu verkaufen.

Verkaufsbedingungen werden im Termine
bekannt gemacht, liegen aber auch früher zur
Einſicht bereit.

Nebra, den 13. Auguſt 1855.
Wilhelm Hering

HausVerkauf.
Mein in der Rathhausgaſſe sub Nr. 13 be

legenes Grundſtück beabſichtige ich meiſtbie
tend zu verkaufen und habe hierzu Termin
auf Sonnabend

den J. September d. J
Nachmittags 3 Uhrin dem gebachten Grundſtücke anberaumt, daſ-

ſelbe befindet ſich im beſten baulichen Zuſtande,
enthält 11 Stuben 5 Kammern 3 Küchen,
Hofraum, Stallung, Niederlagen Keller, große
Söden, Brunnenwaſſer, Einfahrt und Garten,
und eignet ſich wegen ſeiner Räumlichkeiten
und günſtigen Lage in der Nähe des Marktes
zu jebem größeren Geſchäft. Der größte Theil
der Kaufgelder kann auf dem Grundſtück ſtehen
bleiben. Kaufliebhaber erfahren die näheren Be
dingungen bei dem Secretair Kleiſt, Schmeer

ſtraße Nr. 16. W. G. Barth.
Einige Knaben, welche die hieſige Schule

beſuchen wollen finden noch freundliche Auf
nahme; zu erfragen bei Ed. Stückrath in

der Expedition dieſer Zeitung.



Die erſten Neuen Elb. Neunaugen
empfing Julius Riffert.

Ergebene Anzeige.
Daß ich nach dem Ableben meines ſeligen

Mannes meine Gaſtwirthſchaft im vollen Um
fange wie früher betreibe, mache ich hiermit
allen verehrten Reiſenden, ſowie den hieſigen
und auswärtigen Bewohnern zur geneigten Be
achtung bekannt.

A. Meichelt,Beſitzerin des Gaſthofes zum „Preuß. Hof“
in Wettin.

Ein ausgezeichneter Jagdhund iſt
äußerſt billig zu verkaufen. Näheres
große Steinſtraße Nr. 66 und Gie-

bichenſtein Nr. 3.

Ein unverheiratheter, mit guten Atteſten
verſehener Kutſcher wird zum 1. Oct. d. J.
auf ein Rittergut bei Halle geſucht. Nähere
Auskunft b. Gaſtwirth Schulze im „„Schwan““.

ur ebenmäßigen Erziehung mit
meinen beiden Söhnen von 109 und
S Jahren, ſowie zur Beförderung
der Lernbegierde und des Wetteifers
unter einander, wünſche ich ein Paar
Knaben, ungefähr von gleichem Al-
ter, in meine Familie aufzunehmen.

Geehrte Eltern oder Vormünder,
welche mir ſolche Knaben zur mög-
lichſten Erreichung des oben ange
deuteten Zweckes anvertrauen wollen,
bitte ich, ſich mündlich oder ſchrift-
lich bald gefälligſt an mich zu wenden.

Der KreisgerichtsSecretair
Referendar Koven,

Halle a S. Magdeburg. Chauſſee A.

Berlin den

Kevhühne,
und Hagſen

kaufe auch in dieſem Jahre und zahle bei friſch
geſchoſſenen Hühnern die höchſten Preiſe.

e. Manngr. Ulrichsſtraße Nr. 12.
Die erſten friſchen Neun-

augen trafen ſo eben ein bei

van Hrn.Königs Waſch und Badepulver, in
Schaächteln à 3 Dieſes ausgezeichnete,
immer mehr in Aufnahme kommende billige
Waſchmittel, frei von allen ſcharfen Beſtand
theilen, conſervirt die Haut bis in das ſpäte
ſte Alter und macht dieſelbe friſch, zart u. weiß.

Zu haben bei O. la im g. Neunhäuſer Nr. 5.

Mein Oabimnet zum Haarschnei-
len und rüsürenm, ſo wie alle Arten
Parfumerieen u. Haararbei-
ten, Ferruquen, Woupées,
Scheitel, Flechten 2c. empfehle nach neueſter
Construuction u. zu billigen Preiſen

G. Leiden frost, Coiffeur,
gr. Steinſtraße Nr. 72.

Es wünſcht eine anſtändige Perſon als
Haushälterin bei einem alten Herrn oder Da
me oder auf einem Gute ein Unterkommen.
e re bei Wittwe Lange, Töpferplan

r.

Fonds und Geld Cours.
28. Auguſt.

f. Brief. Geld. FfyVriff. Geld.
Amtlich. Berg. -Märk. Pr. 102 o n Gldb. S91 2 9 4!7,Fonds Courſe See en rn ch hre d W

T r 101 Berl. Anh. Uit. A. W z 93e n. ne n und Bio 165 16 o. Prioritäts n 2e en el ehed van so o. Berlin Hainöudger -n s Thüringer adſch zu 88 T do. Prioritäts4 10 l do. Priorit.-Obl. a 100Staats Schuldſch. 3 do do. U. Em. An l106t do. l. Serie 100, 99hen h en. e e eheg. a von t do. Priorit Oblſa 95 DOderberg) alte
n e en nan uns d. i. San 907 199 Prior. 1s54 163r u Menmert e do. do. Lit. D. 100 100 do. Prioritäts 4 92
Schuldverſchreib. e Brinie u a t S Nicht a mtlich.
W e an BeSchoeg. alte e i enObli s u i do. e. neue S iſenb. StammS ar u 01 Cöln Mindener 3 ehe io. e her e do. Priorit.Obl. a (101 101 tungsbogen.Pfandbriefe. do. do. l. Em. s 103 Anſſterd. Rotterd. 3 88 87
Kur u. Neumärk. 99 do. do r Cdthen BernburgOſtpreußiſche 3 94 do. III. Emiſſion 4 93 S Frankfurt HanauſgPommerſche 3 98 98 Düſſeldorf. Elberf. S Eracau Oberſchl. a
Poſenſche 102, do. Prioritäts 4 92 Kiel Altona 4do. 98 94 do. Privritäts s Livorno Florenz 4Schleſiſche 3 93 Magdeb. Halberſt. 195 Ludwigsb.Bexb. (4 158 157chlefiſch 2 a ickveVom Staat garan Magdeb. Wittenb. MainzLudwigsh. t 112tirte Lit. B. 3 do. Prioritäts 4 Mecklenburger 4 e 65,Weſtpreußiſche 8 l Münſter Hammer 4. Nordb. (Fr. W.) a 54
Rentenbriefe Niederſchl. Märk. 4 95 r n t Selo ſedein 981 do. Privritäts-4 i. pro St.Kur h dns do. Conv. Prior. 4 94Peſenſhe Höth do. do. II. Ser. 4 94 Dur ueußiſche de IV. Serle s S äts Ae ter Weſtph Niederſchl. gwgb. 60 Amſterd. Rotterd. 4

Rhein J g 961 Oberſchl. Lit. A. Cracau Oberſchl. 4
Se e e der t nis i er er h lech h theiiſch. 119 ist do. Prior. Lit. A. Belg. Oblig. J. dePr. B. An heilſch. do. Prior. Lit. B. zu 84 n eFriedriched or 3 13 do. Prior. Lit. D. a 93 do. Samb. und
e h di so o. Prior. in. R. Zu 82 82 Meiſe 4e PrinzWilh. (Stee erEiſenb.Actien. leVohwinkeh 47 Kaſſen VereinsAachen Düſſeldorf. 3 88 do. Prioritäts s 99, Bank Actien (4 a
do. Prioritäts4 91 do. II. Serie s 982, ndo. Emiſſion 91 Rheiniſche s Ausl. Fonds.AachenMaſtricht 50 do. (Stäamm-) Pr. 4 1067 106 Weimarſche Bank 4 r.
do. Prioritäts 4 93 93 do. Prior. Obl. 4 92 Jraunſchw. Bank 4 119

Verg. Märkiſche 33 o. vom Staat gar. 84 Darmſtädter Bank 4. 108 107
Berlin Stettiner 175 à 175 gem.

gem. Oberſchl. Lit. A. 222 à 221 gem. Rheiniſche
177 à 178 gem. Amſterdam Rotterdam 875 à 88

Bei geringem Geſchäft blieben die Courſe faſt ohne erhebliche Veränderung.

Cöln Minden 169 à 169 gem. Düſſeldorf Elberfeld 1032 à 304
1058/, à gem. Wilhelmebahn (Coſel Oderberg) alte
bz. Mecklenburger 66 à 66 à

Fonds wie geſtern.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 28. Auguſt Abends am Unterpegel 6 Fuß 2 Zoll.
am 29. Auguſt Morgens am Unterpegel 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 28. Auguſt am alten Pegel 12 Zoll unter

am neuen Pegel 6 Fuß Zoll.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

FamilienNachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute Mittag 1 Uhr wurde meine liebe
Frau von einem geſunden Knaben ſchnell und
glücklich entbunden.

Neumühle bei Friedeburg,
den 28. Auguſt 1855.

Robert Lohmeyer.

Todes Anzeige.
Geſtern Abend 7 Uhr ſtarb unſer guter

Mann, Vater und Großvater, Joachim
Carl Krauſe, 70 Jahr 8 Monat alt, wel
che traurige Kunde wir hiermit, unter Verbit
tung aller Beileidsbezeugungen, allen ſeinen
vielen Freunden und Bekannten mittheilen.

Zörbig, d. 28. Auguſt 1855.
Die Hinterbliebenen.

Todes Anzeige.
Heute früh 1 Uhr entriß uns der Tod

unſere theure, unvergeßliche Tante, Fräulein
Wilhelmine Fabian, im beinahe vollen
deten 76. Jahre, welches wir tief betrübt Ver
wandten und Freunden anzeigen.

Schönebeck, den 28. Auguſt 1855.
Die trauernden Hinterbliebe nen.

m

Marktberichte.
Magdeburg, den 28. Auguſt. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus, die 14,400 vt. Tralles 53

Berlin den 28. Auguſt.

Weizen loco 90 125 4Roggen loco 84pfd. incl. Gewicht franco Boden 81
pr. 82vfd. bz., do. 85—84pfd. 76 pr. 82yſd. bz.

86 87pfd. 78 pr. 82pfd. bz. 833pfd. effect. 78 pr.
82pfd. bz., Auguſt 77—--78 bz. u. G., 78 Br.,
Aug. Sept. 74 76 bz. u. Br. 75 G. Sept.
Oct. 74 73 74 bz. u. G., 75 Br. Oct. Nov.

n geht r 74 Br., 74 G., Nov. Dec.
2 bz., Frühf. 72 72 u. G., 73 Br.Gerſte, große e ſ. b t

Hafer 33-—38

Erbſen Koch 70 74 Futter 66—69
Rüböl loco 19 Br., Aug. u. Aug. Sept. 19 bz.

u. Br. Sept. Oct. 19 bz. u. Br., 187 G. Oct.
Nov. 18 bz. u. G., 187 Br., Nov. Dec. 18
bz. u. n 18 G.
„Sviritus loco vbne Faß 38 38 bz. mit Faß38 bz., Aug. 38 37 bz. u. G. z Br., Aug.
Sept. 36/, i bz. u G., 3627, Br., Sept. Oct.
351 35 bz. u. G., 35/. Br.
34 bz. u. G., 34 Br., Nov Dec. 33 33 bz.
33 33 Br., April Mai 33 bz 33 Br.,
Weizen feſt. Roggen anfänglich billiger verkauft, ſchließt
feſt und höher bezahlt. Rübsdl weſentlich niedriger ver
kauft. Spiritus weichend.

Breslau, d. 28. Auguſt. Spiritus pr. Eimer zu 80Quart bei 80 pCt. Tralles 16 G. Weizen, Weiße
107——-150 gelber 115--150 Roggen 100——
107 Gerſte 57——67 Hafer 35—42

Stettin, d. 28. Auguſt. Weizen ohne Geſchäft. Rog
gen flau, 74—82 gefordert, Aug. 74 bz. u. Br., Aug.
Sept. 73, Sept. Oct. 72 Br., Oct. Nov. 72 bz.,
72 Br., Nov. Dec. T bz., Frühf. 73 bz. 725 Sr.
Spiritus H. Auguſt 9,, Aug. Sept. 10 Br., Sept.
Oct. 10/16 bz. Br. G., Oct. Nov. 161, Br.,
Rov./ Dec. 10*/ bz. u. Br., Frühj. 11 bz., 1077, Br.Rüböl 19, gefordert, Sept. Oct. 19 Br., Se ſor
18 Br., G., Nov. Dec. 18 Br.

Hamburg, d. 27. Auguſt. Weizen gefragter. Roggenhöher gehalten. Oel pr. Oct. 40 40 e Mai 37

London, d. 27. Auguſt. Weizen bei geringem Geſchäfte Nonnen 3—4 Schillinge bher a am ver
gangene ontage. Für fremden Weizen wurden ebenfalls höhere Preiſe van

Schifffahrtsnachricht.

Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten
Aufwärts, d. 28. Auguſt. F. Höppner, Coaks,

v. Hamburg n. Rothenburg. F. Sauer, desgl.
G. Richter Nr. 40 für J. G. Wippermüller, Güter,
v. Magdeburg n. Dresden. F. Ackermann, desgl.,
v. Hamburg n. Halle.

Niederwärts, d. 28. Auguſt. W. Lange, Braun
kohlen, v. Außig n. Reuſt. Magdeburg. W. Acker

v. Stadtm. Magdeburg n. Berlin.mann, Rogzgen,
F. Hitſchel, Hafer, v. Prag desgl. r E. Hanewald,
Sandſteine, v. Pitna n, Stettin A. Schlögel, fr.
Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. A. Schulze, Gypsſteinev. Lichin Magdeburg n. Fürſtenwalde W
desgl. Gebr. Graviat, desgl., v. Nienburg n. Span
dau. C. Schlenkrich, 2 Kähne, Sandſteine, v. Poſtel
witz n. Hamburg.

Magdeburg den 28. Auguſt 1855.
Haaſe.Königl. Schleuſenamt.
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Beilage zu Nr. 201 der Halliſchen Zeitung (im Schietſchke'ſchen Verlage).

Jtalien.
Von der italieniſchen Grenze, d. 24. Auguſt. Die von

Rom erwarteten Folgen der Bannſtrahlen über Sardinien und
Spanien wollen ſich immer noch nicht zeigen. Jn Piemont regt ſich
deshalb nichts; die Regierung läßt die Bannbulle ſogar ruhig zirkuli
ren und nach der Preßßfreiheit dafür und dawider ſchreiben. Ein ſchö
ner Beweis der dort herrſchenden Aufklärung! Auf dieſe Weiſe wird
es bald entſchieden werden, wenigſtens für den Urtheilsfähigen, wer
Recht oder Unrecht hat. Jn Spanien fürchtet man den Bann ſo
wenig, daß man ihn ſogar durch die gegen Rom ergriffene Offenſive
hervorruft. Alle diesfalls ergriffenen Maßregeln, als Abberufung des
Geſandten, die öffentliche Polemik, ſind offenſiver Natur. So muß
auch mit Rom unterhandelt und ſo muß es beantwortet werden, wenn
die Curie in einer ohnehin ünruhigen Zeit noch den Dämon des reli
giöſen Fanatismus auf den Kampfplatz ruft. Möchten doch die deut
ſchen Regierungen vom Auslande lernen, wie man mit Rom zu un
terhandeln hat, längſt wäre dann dem Kirchenſtreite in Süddeutſch
land ein Ende gemacht.

Dänemark.
Kopenhagen, d. 22. Aug. Die Vorlage wegen Modifikation

des Grundgeſetzes iſt nunmehr wenigſtens im Volksthing defini
tiv und zwar bei der letzten Abſtimmung mit 84 gegen 10 Stimmen
gutgeheißen worden. Dieſelbe geht nunmehr an das Landsthing, und
wenn ſie, woran nicht zu zweifeln iſt, auch von dieſer Verſammlung
in drei Abſtimmungen genehmigt worden, „dann wird der eine Theil
der Aufgabe, zu deren Löſung die gegenwärtige außerordentliche Seſ
ſion des Reichstags berufen iſt, erledigt ſein. Alsdann wird die Frage
ur Diskuſſion kommen Soll die Modifikation des Grundgeſetzes in

Kraft treten von dem Zeitpunkt an wo der König den vom 24. Juni
datirenden Entwurf einer Geſammtſtaatsverfaſſung publicirt haben
wird Die Verhandlung und Beſchlußnahme über dieſe Frage bildet
den zweiten Theil der Aufgabe die dem Reichstage bei ſeiner Eröff
nung überwieſen worden iſt, und vorausſichtlich wird der Regierung
dann der Sieg nicht ſo leicht werden, „wie er ihr in der vorgeſtrigen
Sitzung geworden iſt. Als Beweis dafür mag hier angeführt werden,
daß in dieſem Augenblick im Arbeiterverein eine Petition an den
Reichstag gegen die neue Geſammtſtaatsverfaſſung zirkulirt; wie es
heißt, ſind auch unter den Bauern dergleichen Petitionen im Umlauf

Vermiſchtes.
Deſſau, d. 25. Auguſt. Neuerlich ſollen Nachrichten aus

Askania nova (einer anhaltiniſchen Beſitzung in der Krim) einge
troffen ſein, welche ein daſelbſt immer fühlbarer werdendes Heranna
hen von Kriegsdrangſalen andeuten. Mehrfache Einquartierungen und
Verpflegungen von Truppen haben bereits ſtattgefunden und ſind
einige Male Conflicte wegen der in jenen Gegenden nur ſeltenen und
mit Schonung zu benutzenden Waſſerbrunnen vorgekommen. Der
ſtarke Durchzug von Truppen durch die genannte dieſſeitige tauriſche
Beſitzung läßt auf eine noch immer anwachſende Verſtärkung des ruſ
ſiſchen Heeres bei und in Sebaſtopol ſchließen. Zunächſt Askania
nova liegt die jetzt vielfach bekannt gewordene befeſtigte Stadt Pere
kop. Einer vor Kurzem getroffenen Beſtimmung des ruſſiſchen Gou
vernements zufolge haben ſich die Mannsperſonen von 16 bis 30 Jah
ren wegen Einreihung in das Heer zu ſtellen, wodurch der Beſitzung
viele faſt unentbehrliche Hände entzogen werden würden. Auch iſt die
Beſitzung unlängſt von einem Schwarm Heuſchrecken, jedoch nur in
geringer Ausdehnung, heimgeſucht worden, ſo daß der dadurch ent
ſtandene Schaden nur unbedeutend war man hegte jedoch noch Be
ſorgniß vor einer Wiederkehr dieſer ungebetenen Gäſte.

Aus der Schweiz, d. 25. Aug. Jn der Nacht von vor
geſtern auf geſtern wurde gegen 1 Uhr ein ziemlich ſtarker Erdſtoß von
Süden nach Norden in Wangen, im Canton Bern verſpürt. Jn
Wallis ſcheinen die Erderſchütterungen ihr Ende erreicht zu haben.
Uebrigens fehlt dieſem traurigen Ereigniß auch eine tragi komiſche
Seite nicht. Seit langem nämlich hatten ſich die Gemeinden Leuk
und Embs um den Beſitz eines Bergwaldes geſtritten das Erdbeben
machte dem Handel dadurch ein Ende, daß es den ganzen Wald in
die Tiefe ſtürzte und den proceſſirenden Parteien nur noch die nackte
Felswand ließ.

Jn Deal (bei Dover) wird die Straßenbeleuchtung ſeit 23.
Auguſt mittelſt elektriſchen Lichtes bewirkt. Es iſt dies die erſte Stadt
in England, wo dieſe Beleuchtungsmethode anſtatt des Gaſes einge
führt worden iſt.

Bei einem Meeting der archäologiſchen Geſellſchaft von So
merſet machte Sir Walter Trevelyan vor einigen Tagen die wich
tige Mittheilung, daß in Brenton Somerſet) ein reichhaltiges Lager
Eiſen Carbonate entdeckt worden. Dieſes zur Stahlerzeugung benutzte
Metall bezog England bisher von Schleſien. Die eben aufgefundene
Ader bei Brenton ſoll reichhaltiger als irgend eine der kontinentalen
Minen dieſer Gattung ſein.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 27. 55Auguſt d

Unter Vor uſtizrath Hellfeld wurde verhandeltDer e e die verwittwete Frau Dr. Heller zum An
denken an ihren verſtorbenen Mann der Hotypitalskirche eine ſilberne, inwendig
vergoldete Abendmahlskanne von geſchmackvoller Form geſchenkt habe, und daß die
ſelbe am Slajäbrigen Stiftungstage der Anſtalt der Kirche übergeben ſei.

Hie Verſammlung nahm mit dankbarer Anerkennung Kenntniß.

Halle, Donnerstag den 30. Auguſt 1855.

2) Der ODelbedarf für die Straßenerleuchtung pro 1855 56 iſt an den Min
deſtfordernden ausgeboten und zwar

1) für die Zeit vom J. Sept. bis 31. Decbr. 1855,

2 1. Sept. dahin 1856Für beide Termine iſt der Seilermeiſter Weber einziger Licitant geblieben und
zwar ad 1 mit 20 Thlr. ad 2 mit 19 Thlr. pro Centner Der Magiſtrat
ſpricht ſich für Ertheilung des Zuſchlags zunächſt für die Zeit bis ult. Decbr. aus,
ſtellt aber weitere Entſchließung anheim.

Die Verſammlung hält auch dafür daß man fich zu dem jetzigen hohen Preiſe
nicht auf zu lange verſehen müſſe, und wünſcht deshalb, ſofern Hr. Weber damit
einverſtanden, daß nur bis 1. Decbr. zu 20 Thlr. abgeſchloſſen werde andernfalls
iſt ſie aber auch zur Ertheilung des Zuſchlags bis Januar bereit. Dabei bittet
ſie den Magiſtrat der Beleuchtung durch Photogen ſeine Aufmerkſamkeit zuzuwen
den, welches nenerlich weſentlich verbeſſert und vielfältig nicht nur von Privaten,
ſondern in Naumburg und Merſeburg auch durch die Stadt angewendet wird. Jn
Leipzig ſoll daſſelbe aus eigener Bereitung gus Gasrückſtänden in den Vorſtädten
gebrannt werden ſo daß die demzemäß etwa hier getroffenen Einrichtungen auch
ſpäter für Halle nicht verloren wären.

3) Der Graben, welcher dat Waſſer von der Lucke nach dem gemauerten Ka
nale unter der Promenade führt, iſt ſehr ausgewaſchen und hat die angrenzenden
Gebäude in der Gartengaſſe theilweiſe unterſpült, weshalb von dem Beſitzer derſel
ben die Herſtellung des Grabens durch Pflaſterung beantragt iſt. Der Magiſtrat
und die BauCommiſſion ſind der Anſicht daß die Stadt verpflichtet ſei, den qu.
Graben derartig zu ſichern, daß ein geordneter Waſſerlauf erzielt werde daß dieſe
Verpflichtung jedoch nicht ſo weit gehe, auch die angrenzenden Gebäude vor Unter
ſpielungen zu bewahren weil dieſelben viel ſpäter und zu nahe an den Graben
gebaut ſind. Demgemäß iſt ein Anſchlag über die Pflaſterung des qu. Grabens
gefertigt, der mit dem Antrage auf Bewilligung der Koſten mit dem Bemerken
vorgelegt wird, daß die Verwendung von Galgenberger Steinen ſtatt der veran
ſchlagten Alsleber ausreichend erſcheine,

Die Verſammlung iſt einverſtanden daß die Pflaſterung mit Galgenberger
Steinen erfolge und bewilligt dazu 100 Thlr. als wahrſcheinlich ausreichend.

4) Jn Betreff des Hausbaues des Dr. Jacobſon iſt ein neuer Antrag dahin
eingegangen, zu genehmigen, daß, um zu dem Jacobſonſchen Bauplatze noch 2 Fuß
öſtlich zu gewinnen dem Zimmermſtr. Rudkoff, welcher dieſe 2 Fuß von ſeinem
Grundſtücke abtreten will, ebenſoviel Ferrgin von dem Petersberger Gottesacker
abgetreten werden nrit e e Neübau ausführen wolle. Die
Mehrheit des Magiſtrats hat ſi r Bewilligung dieſes Geſuchs ausgein nun weiterer Beſchluß anheimgeſtellt. 8 die ſache ansgeſprochen

Die Verſammlung iſt einverſtanden daß die 2 Fuß in der Länge der Jacob
ſon'ſchen Fluüchtlinie und in der Breite bis an diejenige Fluchtlinie, welche künftig
einmal für die Hinterſeite des Rudloff' ſchen Gehöftes feſtgeſetzt werden wird, vom
Gottesacker bewilligt werde, iſt jedoch wegen der ſonſtigen hieran zu knüpfenden
Bedingungen mit dem Magiſtrat nicht einverſtanden und giebt demſelben ihre An
träge hierüber zur Berückſichtigung zu erkennen.

5) Von Seiten der Königl. Polizeidirection iſt darauf angetragen zur noth
wendigen Wegſchaffung der die Paſſage ſehr erſchwerenden Freitreppen vor den Häu
ſern Nr. 4 und 5 des großen Sandbergs eine Beihülfe aus der Stadtkaſſe zu
gewähren. Der Stadtbaumeiſter hat die Koſten für die der Stadt anheim fallen
den Arbeiten auf 15, 8 und 20 Thaler, in Summa 43 Thaler veranſchlagt und
die Bau Commiſſion hat anerkannt daß die Wegſchaffung der Treppen nöthig ſei.
Deshalb wird Bewilligung der 43 Thaler beantragt.

Auch die Verſammlung hält die Wegſchaffung für nothwendig und bewilligt
deshalb die beantragte Summe.

6) Das Regulativ für die zu errichtende Leih Anſtalt wurde durch Unterſchrift
vollzogen

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 28. bis 29. Auguſt.

Die Hrru. Kaufl. Dietrich m. Fam. a. Mainz de Viviers a.
Hr. Stud. Richter a. Hei

Hr. Rittergutsbeſ. Graf

HronpriumSchwelm a/R Hollmann m. Fam a. Hamburg.
delberg. Hr. Rent. Grottegu m. Fam. a. London.
Apraxin m. Fam. u. Dienerſch. a. Petersburg.

Stadt Zürioh: Die Hrrnu. Partik. Hirzel v. Blaarer m. Gem. a. Zürich,
Lauck m. Gem. a. Amſterdam Hr. Arzt Dr. v. Graefe a. Berlin. Hr.
Oekon. v. Köhnberg a. Sachſen. Die Hrru. Kaufl. Leuthier a. Leipzig, Schrö
ter a. Hanau, Griefinger a. Pfallingen.

Goldluev MRing: Hr. Paſtor Haucke m. Sohn g. Bettmannsdorf. Hr. Amtm.
Ziemann m. Fam. a. Aetzdorf. Hr. prakt. Arzt Dr. Wiedemann g. Schrap
lau. Hr. OAmtm. Hühne a. Schackenthal. Die Hrrn. Oekon. Regenbogen
a. Kaſſel Herwig a. Hersfeld, Hornemann g. Ketzin. Hr. Mühlenbeſitzer
Soachſe m. Schweſtern a. Nebra. Die Hrru. Kaufl. Altner a. Mannheim,
Kreſſe a. Rathenow.

Goldner Löwer Die Hrru. Kaufl. Wieſe a. Magdeburg Vent a. Mann
heim Bernhardi a. Liebenſtein, Werner a. Leipzig. Hr. Hotelier Helbig a.
Brandenburg. Hr. Spediteur Uhlig a. Danzig Hr. Mühlenbeſ. Kund a.
Erdmannsdorf.

Stadt Uamburg: Hr. Rittergutsbeſ. Gienhöber a. Danzig. Hr. Ober-eieut.
Baron v. Stallern a. Regensburg. Die Hrru. Kaufl. Rühmann a. Berlin,
Bauer a. Magdeburg Schreiber a. Weisbach.

Schwarzer Rär: Die Hrru. Kaufl Jacobſon g. Bitterfeld, Ohme a. Brühl
Hr. Privatm. Sickenheim a. Deutz.

Goldue Kugel Hr. Rent. Jllig a. Köln a R. Die Hrrnu. Fabrik. Jllig a
Paris Zech a Frankenhauſen, Böhme a. Frankfurt a M. Hie Hrru. Kaufl
Schubert a. Wittenberg Seiffert a. Dresden. Hr. Goldſchmidt Löwenſtein
a. Berlin. Baueleve Meyer a. Dahlenwarsleben.

Magcdehnrger Rahnho Die Hrrn. Rent., Schnieker a, Berlin, Berner“
m. Dienerſch. a. Magdeburg. Hr. Forſtmſtr. Boſſe m. Fam. a. Hamburg
Hr. Gutsbeſ. v. Wients m. Fam. a. Arnſtedt. Hr. Kreisrichter v. Mühleners
a Spandau Hr. Bronce Fabrik. Schmidt a. Berlin. Hr. Kaufm. Hertner
a. Braunſchweig. Hr. Kaſſen Dir. Conrad a. Zwickau.

Whüringer Bahnhof Se. Exc. der General Feldmarſchall Graf v. Dohna
m. Sohn Ober Kämmerer Sr. Mafeſtät des Königs Frau v. Gabel m.
Tochter u. Jungfer a. Callwawiſch. Hr. Hauptm. v. Branten u. Hr. Arzt
r. Müller a. Berlin. Die Herrn. Kauff. Ringberg u. Erik Schwarz a.
Norrköping. Hr. Partik. Wedel m. Fam. a. Königsberg.

Meteorologiſche Beobachtungen.
28. Auguſt Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmitteln

Luſtdruck 535 82 Par. 336,01 Par. 334,89 Par. L. 335, 24 Par.
Dunſtdruck 16 Par. L. 5,01 Par. L. 5,19 Par. D. 4,78 Par. L.

Rel. Feuchtigteitß 91 e. eLuftwärme 9,5 G. Rin. 206,4 G. Rm. 14,7 G. R. 13,9 G. m.



Die kann tim raſch un ger n.
Porzellan Auction in Eisleben.

Am Dienstag den 4. September o. Vor
mittags von 8 Uhr ab und in den darauf fol
genden Tagen ſollen im Saale des Gaſthofs
„zum goldenen Löwen echte Berliner Por
cellanwaaren an Schüſſeln, Tellern und ver
ſchiedenen andern Gattungen in großer Aus
wahl meiſtbietend verkauft werden.

Otto Kreis-Auctionator.

Große Viehanetion!
Wegen Wirthſchafts Veränderung beabſich

tige ichMittwoch den 12. Sept. d. J.
Vorm. 10 Uhrmeinen Rindviehſtand, beſtehend in ca. 50 Stück,

worunter 30 Kühe, theils hochtragend, 20
Stück Jungvieh, 2 1 und 1jährig, ſich
beſinden, meiſtbietend zu verkaufen. Mehrere
davon ſind ſchlachtbar und kann das Vieh vor
der Auction beſehen werden. Nach Befinden
kommen auch 7 Stück fette Ochſen mit zum
Verkauf.

Rttgt. Weßmar, Anhaltepunct Gröbers
bei Halle, den 30. Auguſt 1855.

Fr. Zeiſing.
2000, 10,000, 8000, 5000, 3000, 2500,

2000, 18b0, 1506, 12060, 1000, 800, 700,
500 u. 300 Thaler ſind auszuleihen durch den
Sekretair Kleiſt, Schmeerſtraße Nr. 16.

Der Pächter des ſtark beſuchten Gaſthauſes

„Bamberger Hof“, vormals dürre
Henne benannt, am Königsplatz zu Leip
zig gelegen, beabſichtigt mit Genehmigung des
Beſiters, wegen anderweitiger Geſchäftsüber
nahme, dieſe Pachtung baldmöglichſt zu cediren.
Zur Uebernahme iſt Capital von eirea 3000
erforderlich. Mit dieſer Ceſſion wurde bevoll
mächtigt J. B. Eck in Leipzig, Magajzin-
ſtraße Nr. 19.

Haus Verkauf.
Ein Haus in ſchöner Lage, mit Einfahrt,

roßem Torfplatz, Schuppen und Brunnenwaſ
ſa ſoll Geſchäfts halber mit wenig Anzahlung

verkauft werden. Näheres beim Kaufmann
Herrn Kitzing am Markte in Halle.

Ein an der frequenteſten Lage des Mark
tes hier gelegener ſehr ſchöner Laden iſt zum
1. October o. zu vermiethen und zu erfragen
bei Ed. Stückrath in der Expedition die
ſer Zeitung.

Ein Herr, der nach Paris zu rei
ſen wünſcht, ſucht einen oder zwei Beglei
ter auf gemeinſchaftliche Koſten.

Adreſſen unter Chiffre A. B. franco bittet
man bei Ed. Stückrath in der Expedition
dieſer Zeitung niederzulegen.

Ein Burſche kann ſofort in die Lehre treten.
C

Schuhmachermſtr., a. d. Glauch. Kirche Nr. 7.

Ein Mädchen für die Küche, die auch Haus-
arbeit mit übernimmt, ſucht zum 1. October
einen guten Dienſt. Zu erfragen große Klaus-
ſtraße Nr. 38 im Laden.

Ein tüchtiger Barbiergehülfe kann ſofort bei
mir in Condition treten.

F. Biertümpel, Barbier,
Halle, Schülershof Nr. 21.

Ein Kutſcher, mit guten Atteſten verſehen,
welcher ſich willig jeder Arbeit unterzieht, fin
det ſofort Unterkommen bei Ebert C Co.

Von dem ſo ſchnell vergriffenen Sanitäts
Franzbranntwein iſt wieder eine Sendung
angekommen und pr. r mit
25 zu haben bei Ebert Co.

Ein gewandtes mit guten Atteſten verſehe
nes Ladenmädchen, welches in hauslichen ſo
wie in allen weiblichen Handarbeiten geſchickt
iſt, ſucht zu Michaelis eine anſtändige Stelle
h Fran Hartmann, kl. Brauhausgaſſe

r. 24.
Ein tüchtiger cautionsfähiger Ziegler, der

das Brennen mit Braunkohlen gründlich ver
ſteht, wird unter ſehr guten Bedingungen bal
digſt geſucht. Auskunft: Magdeburger Chauſſee
Nr. 6, 1 Treppe.

empfing ſoeben

Haus Verkauf.
Das an der Magdeburger Chauſſee Nr. 14

vor 2 Jahren ganz neu gebaute Wohnhaus
nebſt Seitengebäude und ſehr ſchönem großen
Garten, ſteht unter ſehr annehmbaren Bedin-
gungen zum ſofortigen Verkauf.

Alles Nähere darüber iſt zu erfragen kleine
Brauhausgaſſe Nr. 6, Parterre.

Ein anſtändiges Mädchen welches ſchon
längere Zeit conditionirte, ſucht baldigſt eine
Stelle in einer Wirthſchaft, Ladengeſchäft oder
zu ſelbſtſtändiger Führung einer Wirthſchaft.
Hoher Gehalt wird nicht beanſprucht. Das
Nähere bei Ed. Stückrath in der Expe-
dition dieſer Zeitung.

Einem hochgeehrten hieſigen und auswärti
gen Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich
mich als Zimmerdecorations Maler und Tape
zierer zu Lauchſtedt etablirt habe; ich liefere
alle in dieſes Fach einſchlagende Arbeiten und
ſtelle bei der ſauberſten Ausführung die ſoli
deſten Preiſe.

Lauchſtedt den 27. Auguſt 1855.

W. Wagner.
Maler.

O e9. Kuter Saamenroggen 9
225 30 Wiſpel liegen auf der herzogl.

Domaine Sandersleben zum Verkauf.

Guten Roggen zu Saamen weiſt zum Ver-
kauf nach Dreßner in Giebichenſtein.

Bei C. M. Klinkicht Sohn in Meissen
ist sbeben in Commission erschienen und Kann
durch jede solide Buchhandlung des In- und
Auslandes bezogen werden:

Stammbaum
des

erlauchten
Gesammthauses Wettin (Sachſen)

von der
älteſten Zeit bis auf die Gegenwart

mit
allen seinen Haupt u. Nebenlinien u. dazu
gehörenden geschiehtlichen Erläuterungen

von

VI. J. von Witzleben,Königl. sächs. Hauptmann a. D. Rentheamter der
Königl. Procuratur und Landesschule St. Afra Zu
Meissen Ritter ete. Mitglied des königl. sächs.

Alterthumsforschenden Vereins.
Dieser Stammbaum besteht aus 9 Blättern,

welche zusammen 4 Ellen 12 Zoll Länge und
und 2 Ellen 18. Zoll Höhe geben. Lithogra-
phie, Druck und Papier sind ausgezeiehnet.

Es Kann derselbe entweder in Carton ge-
bunden oder Vollständig aufgezogen werden.
Die auf einem dieser 9 Blätter sich befinden-
den Medaillons sind, nach den beiden Haupt-
livien geordnet, die Portraits

Sr. Majestüt König Sohann, Sr. HlIa-
jestüt König Friedrich August 9. Au-
gust 1854 Sp. Königl. Hoheit Kron-
prinz Albert, Sp. Königl. Hoheit Prinz
Georg Sr. Königl. Hoheit Grosshev-
zog Onri Alexander von Sachsen-Wei-
mar, Sr. Hoheit Herzog Rernhardl von
Snechsen-Meiningen, Sr. Hoheit Her-
zog Ernst von Sachsen-Altenburg, Sr.
Hoheit Herzog Rrnst II. von Sach-
sen- Coburg Gotha

Alle Freunde der sächsischen Geschichte
machen wir hierauf besonders aufmerksam. Es
sind jetzt gerade 400 Jahre verflossen, wo die
wichtige Epoche des Prinzenraubes eine so be-
deutungsvolle Rolle spielte. Die beiden Prin
zen Erust und Albert wurden später die Stifter
der beiden Hauptlinien des Hauses Wettin
Das Vorstehepde Tableau weist dies sehr deut-

lich nach.
Der Preis für dieses Prachtwerk ist R

S Thlr.
Die erſten Neuen Elb Neunaugen

oItze.
Ein Comptoirpult wird zu kaufen geſucht.

Offerten wolle man an Herrn Gaſtgeber Thiele
in der „Tanne“ niederlegen.

Ein gutes Arbeitspferd und ein vierzölliger
Wagen iſt zu verkaufen Hospitalplatz Nr. 9.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bei E. H. Schroeder in Berlin iſt ſo
eben erſchienen und in IIalIe in G. O.
KKnapp's Sort. Buchhanädl.
(Schroedel Simon), in Cön-
Neun bei ILOSSiCV zu haben

Ueber die wahren Urſachen
er

habitucllen Leibesverſtopfung,
und die zuverläſſigſten Mittel

dieſe zu beſeitigen.

Von
Dr. Moritz Strahl,

J Kgl. Sanitätsrath c.Fünfte, mit Abbildungen erläuterte, durch
eine Abhandlung über die Cholera reich

vermehrte Auflage.
8. geh. 11 Bogen. Preis 10 Sgr.

Der Herr Verfaſſer, ſeit einer langen Reihe
von Jahren als Autorität im Gebiete der Un
terleibs Krankheiten bekannt, theilt in dieſer
Schrift eine überaus wichtige Entdeckung mit,
die ſchon vielen Tauſenden zum Segen gewoör
den iſt. Die wahre Urſache der häbituellen
Leibesverſtöpfunig iſt erkannt und darum wird
es auch durch die vom Herrn Verfaſſer einpfoh
lenen Mittel leicht, dieſe zu beſeitigen.

Dieſe fünfte Auflage hat nun eine ganz be
ſondere Wichtigkeit dadurch erbalten, daß der
Herr Profeſſor Virchow in Würzburg durch
zahlreiche LeichenOeffnungen die Richtigkeit der
Anſichten welche der Herr Verfaſſer in dieſer
Schrift vorgetragen beſtätigt. Virchow's
Mittheilungen ſind wörtlich in dieſe neue Auf
lage aufgenommen,

Uene
Geſangswerke von A. Krißmann.

So eben erschienen:
Op. 11. Sechs Lieder für eine Singstimme

mit Pianofortebegleitung. Preis 20 7
Op. 12. Sechs Duetten für zwei Soprane

mit Pianofortebegleitung. Preis 1
In Kurzem erscheinen:

Chorgesangschule. Theil II.
formen. Preis 2 A.

Op. 15. Sechs Quartetten für gemischten
Chor. Preis 1 A 15

Chorlieder vergangener Jahrhunderte.
Zu beziehen in Halle durch

I. Harmrocdkt.
Jn der Buchhandlung von C. E. Klin

kicht S Sohn in Meißen iſt ſo eben er

Die Chor-

ſchienen
Aphorismen

d
ferdezuchtP den ſächſiſchen n ch

gewidmet
von

Gottfried Lebottfrie n 3 r M mmatzſch
Mitglied des Pferdezüchtervereins im Meißner Kreiſe.

e Preis 5 Ngr.Ein ſchwarzer Pudelhund iſt abhanden gekommen man bittet denſelben gegen eine e

lohnung im Ga n eabzugeben. ſthof „Zum goldenen Löwen

Von ächt Peruaniſchen Guano halt
ſtets Lager und verkauft zu billigen Preiſen
Albert Bertram in Alsleben a/ Saale
Freitag d Friſcher Falt Ziegelei
Freita en d n ber ZSiegeleiHamſeerthor van Stengel
Heute Donnerstag d. 30. Aug. Abends 7 Uhr

PaulusPröbe
im Saale des Kronprinzen. E. Haßler:

Großkugel.
Zum Ball Sonntag ben 9. September la

dlichſt ein Hdet freundlich Anfang ur Reiche.

Nabeninſel bei Kuhblank.
Heute, Donnerstag von 4 Uhr an Concert.
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